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tDcr wird bt$ab,ltl
2Ser ficht in Auslands Sold und lä^t
25e3ahlen [eine Schreiberei?
2Beilt er im Oft, roeilt er im 2Befl?
28er treibt die edle Schmiererei?

fiauptjachlich in die Schroei3, da geh'
3er reiche Suboentionenpump
225er fiht dort in dem fetten SKIee,

225er ift dort der ©efinnungslump?
225er ifl beftochen, roer gefchmiert,
225er läfjt fich 3ahlen, het)t und fchürt?
225er ift's, der fo die greffe 3iert?
3em 23iedermann fei nachgefpürt! gj0micu»

Jremôcnbud)--pocrtc
[J|t der Sourijt nach Pundenlanger, oft müh-

famer SSanderung auf den (Bipfeln hoher Serge endlich

angelangt und hat fich durch leibliche ©enüffe
erquickt, dann tut er roohl, falls die CJnbill des
225etters ihn am 23erlaffen des gafllichen ßaufes
oerhindert, einen Slick in das eoentuell oorhandene
Sremdenbuch und erheitert oder ärgert fich über die

darin befindlichen Grgüffe in Soefie und Srofa.
2Jbgefehen oon folchen Sourifien, die fchlechtroeg

2Tamen, Gatnd und Herkunftsort 3U oer3eichnen fich

begnügen und das ift ja roohl die 21tehr3ahl

findet man in erfter 2Seihe poetifche und profaifche

rgûffe. teils über 2<üche und 2<eller des 2Sirtes,
teils über die Schönheiten der 2Tatur.

Safi auch die Giebe bei diefen poetifchen Srem-
denbuchergüffen nicht 3U kur3 kommt, 3eigen folgende
her33erbrechende Stofifeufjer :

Sie SSelt ifl grofi und hehr,
Sas fühlt jedroede (Shriftin,
O Karl, ich lieb dich fehrl
[Juliane Srank. 2ïïodifiin."

2Tahe oerroandt mit den krltifchen Äandgloffen
find diejenigen (Sin3eichnungen ins Sremdenbuch, die

den Gharakter der Selbftironie in fleh tragen. 6o
fchrieb auf dem ÎKigi ein Berliner den Schaueroers:

2Jch, roas bin ich doch ein Sieh, ich,

Sa ich aufftieg auf den 2ftgi"ch.
Senn der Sag roar kein erhellter!
2<uno Schule, ein ©eprellter."

Sa oereroigt fich ein etroas eitler Qüngling als

Sefliffener des Studiums der Candroirtfchaft und

Sieh3ucht:" ausgelaffene !Kelfe-ommis tragen fi*
ein als Keifende in transportablen Schornfteinen",
ein Ceip3iger gibt als Seruf Tlachtgefchirr-Sabrikanl"
an, ufro.

(Sin ßeidelberger dichtet :

2Jch die kleinen Söpfchen,
2Jch die grofie SSeltl
21ch die oielen Kneipen,

2Ich das roen'ge ©eld
2Sie hat's der liebe ßerrgott
So rounderfchön gemacht ;

Sie Sonne brennt bei Sage,
Ser Surft brennt Sag und Tïacht 1"

Kuch fonft treibt der ßumor an diefer Stätte gar
rounderfame Slülen. Klit der für manchen immerhin
etroas peinlichen Kufgabe, dichten 3U müffen, fanden

fich gemeinfam ein Kpotheker und ein praktifcher

Kr3t gan3 einfach roie folgt ab :

Keime können roir nicht machen,

2öir find mehr für prakt'fche Sachen 1"

Klancher ergiefit auch feinen Kummer über irgend
roelche auf der Keife gehabte Sefchroerlich- und

Unannehmlichkeiten ins Sremdenbuch; fo ein Student,
der fünf Sackfifchen Kitterdienfte leiften mufite und,

diefe Ghre innerlich fchlecht roürdigend, neben feinen

Kamen ins Sremdenbuch fchrieb: Kls allgemeines
!Bockpferd benutjt".

Cind im Sremdenbuch eines ßotels ob Gu3ern

lieft man:
Siefe kleine Ceuchtenftadt
2Sär ein allerliebfter Ort,
Gelder findet nur der Sali ftatt,
Safi es immer regnet dort!"

(Ein fehr 3U beachtender Saktor ift in jedem

Sremdenbuch natürlich das (£roig-2Beibliche. ßier nur
einige Stichproben.

Kefhmront Ttagisltincr"
<Ecfe eahnhofftraße-Ttuguflinergafle + $r. Rehrle

ffiefellfchaftsfaal Im erften Stock
Sür die tit. Sereine,
CJnten echter ^Tiärithock",
Seine ©nagibeine.

(Einen Sranken das Siner,
Suppe, Sleifch, 3roei Statten,
Gebern, Kieren, ach herrjehl
223ie fein roir's heute hatten.

Kächfien Sreitag gan3 befiimmf
KJieder Kuguftiner",
(Ss ift das Geben, roie man's nimmt,
Sagt' jüngft ein Kapu3iner. R. et.

Wiener-Café-RestaurantLUXEMBOURGFrüher Automat Limmatquai 22

Lieblingshaus des Fremdenuerkehrs :: Täglich zwei

K-tlnstlor-Konzerte
Reichhaltige Speisekarte :-: Erstklassige Weine

Luxemburgisohe und Wiener KUche.
inh. Michel Beffort.

Olympia-KinoMERCü-TORIUM
Bahnhofstrasse 51, Eingang Pelikanstrasse

Vom 13. bis inklusive 19. Juli 1916:
3 Akter Neu für ZUrich 3 Akter

Detektiv-Drama
Aeusserst spannende Handlung mit Verfolgungen zu
Wasser und zu Land. Wunderbare Szenerien nnd

glänzendes Spiel!
3 flkter 3 Akter

Die Gnade des Präsidenten!!
Spionage-Drama.

Grand Café Splendid
Beatengasse 11 :: Besitzer: Theodor Heusser
Erstklassiges Künstler-Orchester

Täglich 46'/» und 811 Uhr.
7 Billards :: Kegelbahnen :: Vorzügliche Ventilation-

Tägliche Spezialplatte. i395
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i Restaurant zum I

GARTCNHOF I
Birmensdorferstr. 38

(Tramhaltestelle)
Zürich 4.

ff. Hürlimann,
hell und dunkel
Geräumiger

und schattiger Garten
Guter Mittagstisch

Für Vereine
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Epassende Nebenlokale.

e Frau Wwe. Brogli
pj Alt Stations-Vorstands, p]
E B
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Apporizollor
Biberfladen
Prima Qualität. Versende bei
Abnahme von 6 Stück franko
gegen Nachnahme à 60 Cts.

per Stück. 1534
Schw. L.-A., Bern 1914: SUb. Medaille.

G. Grieshammer, Herisau.

Restaurant
WELLENBURG

Xiederdorfstr. 62
ff. Uetliberg-Bier

hell u. dunkel

Samstag
und Sonntag

HL o xx 95 ort
Karl Rüttimann, Coiffeur.

1601

Restaurant Frohsinn"
Ecke Bederstrasse Zürich-Enge Grütlistrasse

Reale Weine, Mürlimannbier, Most, Kalte Speisen.
Es empfiehlt sich bestens Frau P. SCHILLER, ehem. Keel,
1452 frühere Wirtin v. Velodrom und Albisgütli.

HOOQHEQÖSQÖHHHnnBBBOBHOSHöyönellrj]

g Restaurant Spiegelhof" ^ff'ß1" |
Extra-Unterhaltungskonzerte! | o

D ff. offene und Flaschenweine Hürlimann -Spezialbiere 5

tGute Speisen. Höfl. ladet ein E. Hiigll-fierber. |j
BSiSBiiiiiiBBÜPiliiiiQiiiBiii

Passage-Café St. ANNAHOF Zürich
Bahnhofstrasse 57

Eigene Wiener-Conditorei
Speziell Wiener Frühstück von 7 10'/» Uhr vormittags 80 Cts.

Münchner Kindl-Bräu.
Vornehmstes Etablissement - Keine Musik

Direktion: Hans Thalhauser jun., früherer Besitzer des Café
Odeon Zürich. 1468

18 Hohlstrasse 18

:-: Zürich 4 :-:FALSTAFF
§ Guter Mittagtisch von 80 Cts. an. Kalte und warme §

(S Speisen zu jeder Tageszeit. Prima Endemann-Bier, S

8 hell n. dunkel. Für Vereine stehen separate Lokale «
(jj zur Verfügung. Hüll, empfiehlt sich K. Specker u. Fran. §

ttîûtKfyner Rmdl
ZanQfttafo-ïttïUtâtfttafo + + + + 3nb. <Ö. Ömtbatto
lag lief) Künftler -Konjerte + + ©amenordjeffer $ör>ni

Dor3Üglicf)C billige Rücfye

Wiener Café Rigi"
Seefeld¬

strasse 44
Neu renoviertes Lokal.

Spezialität in alten in- und ausländischen Weinen.

Franz. Billard. A- RAUCH Eiektr. Licht>
Telephon 4276

1519

Wer wirö bezahlt.
Wer stebt in Auslands Sold und iäßt
Bezabien seine Scbreiberei?
Weilt er im Qst. weilt er im West?
Wer treibt die edle Scbmiererei?

Kauptsäcbiicb in die Scbweiz. da geb'
Der reicbe Suboentionenpump
Wer siht dort in dem fetten RIee.
Wer ist dort der Gesinnungslump?

Wer ist bestocben. wer gescbmiert.
Wer läßt sicb zablen. bebt und scbürt?
Wer ist's, der so die Presse ziert?
Dem Biedermann sei nacbgespürt! Poimcu»

Iremoenbuch-Poeste
Ist cler Tourist nack stundenlanger, oft mük-

samer Wanderung aus den Gipsein notier Berge end-
»cli angelangt und nat stcn ciurcn leibiicke Genüsse

erquickt, dann tut er wokl, salis die Unbill des

Wetters ibn am Verlassen des gastlicken Kaufes ver-
kindert. einen BIlck ln das eventuell vorkandene
Sremäenbuck und erkeltert oder ärgert stck über die

darin besincilicken Ergüsse In Poesie und Prosa.
Abgeseken von solcken Touristen, die scklecktweg

Nomen. Satnd und fZerkunstsort zu verzelcknen sick

begnügen und das Ist ja wokl die NlekrzakI
findet man in erster Nelke poetlscks und prosaiscke

Ergüsse, teils über Nücke und Neller des Wirtes.
teils über die Sckönkeiten der Natur.

Daß auck die Liebe dei diesen poetlscken Srem-
denbuckergüssen nickt zu kurz kommt, zeigen folgende
kerzzerdreckende Stoßseufzer :

Die Welt Ist groß und bebr.
Das süblt jedwede Ckristln.
<Z Narl. lck Ileb dlck sekrl
Juliane Srank. NIoäistln."

Nake verwandt mlt den krillscken Randglossen
sind diejenigen Einzelcknungen ins Sremdenbuck. die

den Ekarakter der Selbflironie In sick tragen. So
sckrieb auf dem Nigi ein Berliner den Sckouervers:

Nck. was bin ick dock ein Biek. ick.

Da ick aufstieg auf den Nigi'ck.
Denn der Tag war kein erkellterl
Runo Sckulze. ein Geprellter."

Da verewigt sick ein etwas eitler Jüngling als

Beflissener des Studiums der Landwirtsckast und

Biekzuckt:" ausgelassene Relse-Commls tragen sick

ein als Reisende in transportablen Sckornstelnen".
ein Leipziger gibt als Beruf Nacktgesckirr-Sadrikanl"
an. usw.

Ein Keläelberger dicktet:
Ack die kleinen Töpscken.
Ack die große Welt!
Ack die vielen Rneipen.

Ack das men ge Geld
Wle kat's der liebe Kerrgott
So wundersckön gemackt:
Die Sonne brennt bei Tage.
Der Durst brennt Tag und Nackt I"

Auck sonst treibt der Kumor an dieser Stätte gar
wundersame Blüten. Niit der sür mancken immerkin
etwas pelnlicken Aufgabe, dickten zu müssen, fanden

sick gemeinsam ein Apotkeker und ein praktiscker

Arzt ganz einsack wie soigt ad:

Reime können wir nickt macken.

Wir sind mekr sür prakt'scke Sacken I"

Nlcmcker ergießt auck seinen Rummer über irgenä
welcke aus der Reise gekabte Besckwerlick- und Un-

annekmlickkeiten ins Sremdenbuck: so ein Student.
äer süns Backsiscken Ritterdienste leisten mußte und.

diese Ekre Innerlick sckleckt würdigend, neben seinen

Namen ins Sremdenbuck sckrieb: AIs allgemeines

Packpserd benutzt".

Und Im Sremdenbuck eines Koteis od Luzern

liest man:
Diese kleine Leucktenstadt
Wär eln allerliedster Ort.
Leider findet nur der Sali statt.

Daß es immer regnet dort!"
Ein sekr zu beacktender Saktor ist in jedem

Sremdenbuck natüriick das Ewig-Weiblicbe. Kier nur
einige Stickproben.

Restaurant ,,/lugustiner"
Ecke Sahnhofstraße-fluguslinergasse ^ §r. kehrte

Gesellsckastssaal lm ersten Stock
Sür die lit. Bereine,
Unten eckter Niäritkock".
Seine Gnagideine.

Einen Sranken das Diner.
Suppe. SIeisck. zwei Platten.
Lebern. Nieren, acb berrjekl
Wie fein wir's beute batten.

Näcksten Sreitag ganz bestimmt
Wieder Augustiner",
Es ist das Leben, wie man's nimmt,
Sagt' jüngst ein Rapuziner. i?, EI.

frübor tlotomsî l-immstqusi 22

tt-ieditlngsksu» «Ie« krsmilonvorltobir» : l'âgliob -v,si

lrteliiNksItlgo Sosisoksrte crstltlsssigo Moins
t-uxomdurgisone un«I «ivner Kllono.

inb Mivkel voffoirt.

zvriL.iì<i?^^<i>Kirirzvr
kslinnàtrssse Sl, Linxsnx pellksnstc-lsse

Vom 13. bis inklusive 19. àli 191V:

3 àsr »eu fllss IllrivK 3 ìlctsr

I>> tekti v-Drum»
^Veusserst spunnvnäv NunälunK: mit Vsclnikungsn ?u
Vesser unä ?u I^-mä. Wunäerbure Si-enerieu unä

Li-in^enäes 8piel!
Z llktsir 3 ak«or

î^pionâge-Diiìmu.

krsnll vskè Splvnllîll
kestengasse 11 kesitî:er: Ikeoclor Neusser

lâx-Iicb 4v'/- unä 8il Ubr.
7 killarcis :: Kegelbabnen :: Vor^üZlicbö Ventjlztion-

sSgliotl« SpSTiSlpIiSNß. IM

s^lZl-IIZl!llïII-1l?l-lI-1lîIi^^lZ
HI

kiìiìiennlif Z
liirmsnsäorksrstr. 38

(^ramkaitsstelle)
Xüriok 4.

n". Hürlimunn,
bsli unä äiinksl
tic rüuiuizrer

uu«l sobuttissr Karten
Kutor >liàgstisob

Vsrsins
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!Z Ut ^rätions-Vvrswnäs. !Z
Is i-I
lZI-1l-1l-It?t?SI-Il-1I-ilZl-II-1I-il^

vidsrklsäen S S

?rimà ^>U!tIititt,. Versende bei
^bnabrns von 6 Ltüek kranko
ASASn Xàebnsbms à 60 Ots,

psr Stück. 1534
Sctiv. Lern 1914: Silk. »eä-IIIe.

<z. (Zriesbammer, llerisau.

k-îostsursnt

W^!_I_^S^r?Q
Xieäeräorkstr. <>2

kk. Vstlibsrg-ljisr
Iisll u. äunkel

cz

Lamstss
unä LonntÄg

IZL zc-c -s «s z- î
liarl ü,üttim»lln, l^uikksur.

lkoi

Loks IZoäsrstrssso Zllrivk-cngo Orütilstrssss

fessle Weine, I-Iürlimsnnbisr, IVIost, Xslts Speisen.
Us smptioklt sieb bestens l->su p. SOI-Iil.I.^1?, sbsm. Xssi,
1452 krllnece Virlin v. Veloàcom und ^wisxulU,

oooilZSSilZilZSoitZososo

Z »K8kul-ant ,,8piegs»ios" °

iZ cxti's-UnterksItungskon-oi'teî à o
g kk. okksns unâ ?ik>.sobsu^vsins Hûr1im».oo-LpS2!à1b!ors
0 (Zuts Lxsisen. Mkl. iàâst sin I-. llügll-kerbsr. ^
TSSSSSll00S0S00SSllVSSSllaSSSV0liZlS

l's88Sge-I.at>z 8«. àtiKAttVl- Itirieii
kabnbokstrssse 57

Ligeno V/Iener-Lc>nclitc»rel
8pe?iell Wiener srükstück von 7 lv'/- Ubr vormittags SO Lts.

lVIûnoliner Kincll-IZrâu.
Vornekmstes établissement - Keine iVlusik

Direktion: Nsn» ?l,sllisuser jun., trüberer IZesit-er äes Lake
Oäeon Zürick. l4b3

13 r-loblstrssss 18

>: ^ürieb 4 >:
^ Kuter Alittastisek von 80 t?ts. an. Xulte unä >v<>ii»s ^

Speisen -u ^säer ?uz;os^sit. I^rimu lZnäemktnn-liivr, A

^ bell u. äunkel. t ür Vereine steken sspuruts lokale ^
^ ^ur V^erkusuuK. Ilüli. oinpkiskit sicb ü. 8peeker u. Lrau. H

Münchner Rinöl
Langstraße-Militärftraße 4-4-4-4- ?nh. G. Surkharöt
Täglich Künstler-Konzerte 4- 4- Damenorchester Höhni

vorzügliche billige Rüche

Wienei' Laie kigi" 8îi-a88s 44
lXeu renoviertes l^okai.

8peàlitât in alten in- unci auslänclisctien deinen.

franx.killarä. ^- K^LN i-,ektr. l.iciit.
teiepkon 4276
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